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Amts- und IntelligenzblaU für den Pezirk.

Calwer Wochenblatt

Nro. ISO Samstag, den 28. Dezember. 18«7.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Nach einer Mittheilung des Commando's des K. 2. Infanterie-Regiments bat die zur Einübung im preußischen Reglement

auf den 3. Januar k. I . einberufene Mannschaft erst am 7. Januar kommenden Jahres einzurücken.
Die Schultheißenämter haben dicß den einberufencn Soldaten alsbald zu eröffnen.
Den 26. Dezember 1867. K. Oberamt. T h y m.

Hauser-Verkauf
auf den Abbruch.

Auf den Abbruch werden verkauft:
t ) Das früher dem Oeconom Rühle  gehörige Haus Nr. 444

sammt Hintergebäude.
2) Das Zimmennann Bühler ' sche Haus Nr. 412,

beide am sogenannten Hengstetter Gäßle gelegen.
Die näheren Bestimmungen können bei der UnterzeichnetenStelle

eingesehen werden und wollen die darauf bezüglichen, schriftlichen, versiegelten, mit der
entsprechenden Aufschrift versehenen Offerte längstens bis 28. Dezemberd. Js . , Abends
6 Uhr, auf dem diesseitigen Bauamtsbureau eingereicht werden.

Calw, den 23 Dezember 1867. K. Eisenbahnbau-Amt.
Sapprr.

Polizeiliche Verordnung.
Nachdem das K. Ministerium des In¬

nern die Aufhebung der Polizeistunde für
die Stadt Calw vorläufig auf ein Jahr,
übrigens in stets widerruflicher Weise im
Wege der Dispensation gestattet hat. wird
die Handhabung der Ruhe und Ordnung
in den Wuthshäusern, solange die Nachbar¬
schaft in ihrer Ruhe nicht gestört wird, voll¬
ständig dem Wirthe selbst überlassen, welchem
aber sreigestelll ist, zur Geltendmachung
seines Hausrechts die Hilfe der Polizei an-
zurufen.

Zur Sicherung der Nachtruhe und Hand¬
habung der Ordnung werden folgende Be¬
stimmungen getroffen:

1) Das Singen und Lärmen jeder Art
in den Wirthschafts-Lokalen nach 10
Uhr Nachts ist bei Strafe verboten;
in Beziehung aus das Singen , Lär¬
men und Jauchzen auf den Straßen
hat es bei dem bisherigen Verbot
sein Verbleiben,

2) Geordnete musikalische Produktionen
von Gesangvereinen und andern Ge¬
sellschaften in den Wirlhshäusern kön¬
nen ausnahmsweise bis 12 Uhr ge¬
stattet werden, es ist aber beson¬
dere Erlaubniß hiezu einzu¬
holen

3) Die Dauer der Tanzunterhaltungen
wird bei Ertheilung der Erlaubniß zu
denselben besonders bestimmt werden.

4) Im Falle der Uebertretung dieser

Bestimmungen in einer Wirthschaft
hat die Polizei einzuschreiten und die
Uebertretcr zur Anzeige zu bringen.
Sollten die Namen der Uebertreter
auf Befragen nicht angegeben werden
oder sonst nicht sogleich ermittelt wer¬
den kennen, oder im Falle in der
gleichen Nacht eine wiederholte Siö
rung in derselben Wirthschaft eintreten
sollte, so hat die Polizei die Leerung
dieser Wirthschaft zu verlangen, sie
hat dieß ordnungsmäßig zu verkündi¬
gen. nach einer Viertelstunde zu vifi-
tiren, und die noch Anwesenden zur
Anzeige zu bringen.

5) Der Ungehorsam gegen diese Anord¬
nungen wird nach Art. 1 deS Poli-
zeistraf-Gesetzrs geahndet.

6) Die Wirthe werden für die Aufrecht¬
haltung dec Ruhe und Ordnung in
ihren Lokalen in der Weise verant¬
wortlich gemacht, daß ihnen im Falle
Vorkommens wiederholter Excesse in
ihren Wirthschasten nach vorheriger
Verwarnung die Dispensation von der
Aufhebung der Polizeistunde für ihre
Lokale auf den Antrag der Orispoli-
zeibehörde durch das Oberamt ent¬
zogen und erforderlichen Falles die
Polizeistunde auf die durch die Ver¬
fügung vom 15. April 1846 festge¬
setzte Zeit herabgesetzt wird.

Calw, den 7. Dezember 1867.
Eemeinderath.

Calw.
Steckbriefzurücknahme

gegen Johannes Gutekunst,  Bergmann
von Mindersbach, ausgeschrieben am2l .d.M.

Den 23. Dezember 1867
K. Oberamtsgericht.

Krhn.  Akt.
ttorflamt Aiitdverg

Revier Hirschau.
H ° l z - V erkauf

Montag und
Dienstag,

den 30. und 31. ds-,
!m Hohriß Abtb. 1,

Zellerkopf:
16 Klafter buchene

Scheiter und
Prügel,

1 Klafter birkene Scheiter und Prügel,
10 „ aspene . „
3 „ Nadelholz- „ ,

12400 Stück buchene Wellen,
600 „ aspene Wellen,

1300 „ Nadelholzwellen.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf

der Bruderstaige beim Wegzeiger.
Wilsberg. 2l . Dezember 1867.

K. Forstamt.
Niethammer.
Revier Hirschau.

Verkauf von Nadelholzstaugen
laus  dem Staatswald Reichertsmad, am
j Montag,  den 30. d. M.:

200 Stück, 16- 20' lang.
ZusammenkunftMorgens 9 Uhr auf

der Bruderstaige beim Wegzeiger.
Hirschau, 23. Dezember 1867.

K. Revieramt.
Reuß.

wuroen zwischen
Calw u Heng¬
stelt 2 Päckchen

beinerne Kämme ü 6 Stück;
der rechtmäßige Eigenthümer
kann solche gegen Entrichtung
der Einrückungsgrbühr abhv-

len bei dem
Schultheißenamt Neuhengstett.
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Calmbach.

Starigen-Verkauf.
Am Mo mag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr.
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem
Rathbause:
3,500 Stück rothtannene Hopfenstangen , u.

560 Stück Gerüststangen.
Ten 26 Dezember 1867.

Schultheiß Hosch.

Privat - Il «zeigen.
Althengstett.

Danksagung.
Für die von so vielen Seiten

meinem am Christfest beerdigten
Manne erwiesene letzte Ehre sage
ich hiemit hiesigen und auswärti¬
gen Freunden meinen verbind¬

lichsten Dank.
Joh . Kling,

alt Hirschwirths Wittwe.

^ Am letzten Abend des Jahrs

I Gans- und Metzelsupp-Essen,
wozu höflich einladet

.>!. Frohnmeyer  z . Kanne.
^ «X» ^ .»-E ^ 5»

Für die Gustav -Adolph -Stiftung
find weiter bei mir eingckommen:

Von der Stadt Calw : Kirchen -Opjer
23 fl. 26 kr., von einer Gust .-Ad. Stunde
52 kr. , Jahres -Beiträge der Mitglieder des
Vereins 87 fl. 27 kr , außerord . frühere
Beiträge 2fl . ; von Neuhengstett : K.-Ops.
4 fl. 15 '/ - kr. ; von Neuweiler : K. Opfer
5 fl 42 / - kr., von Unterreichenbach:
K.-Opfcr 3 fl., von Althengstett : K.-Opf.
6 fl. 26 kr.. J .-Beitr . von Pf I . 30 kr..
J .-Beitr aus der Stiftungspflege daselbst
5fl . ; von Altburg : K .-Ops . 5 fl. 17 kr.,
J .-Beitr . von Vf . Z 30 kr., von Anderen
30kr .; von Gechingen : K.-Ops . 9fl . 28kr ..
von der Gemeindekasse 6 fl,, Privatversamm¬
lung 3 fl., von Schulm . Kopp und Schwä¬
gerin 3 fl,J . G . Spöhr 30 kr., I Breit¬
ling 30kr , Gemeinder . Schennt 30 kr.. Doro¬
thea Gehring 1 fl.. Pf . St . 1 st. ; von
Dacktel : aus einer Gust .-At .-Stunde 3 fl
29 kr. ; von Breitenberg : K.-Opf . 4 fl.
6 ' / - kr , J .-Beitr . von Pf '. R . 1 fl

Hiesür bescheinige ich mit herzlichem
Dank.

Pf . Bozen Hardt  in Hirsau
Namens des Bez -Vereins.

Liebenzell.

Gngefangener Hund.
Ein rotbbrauner , 4 - 5 Jahre

alter Rattenfänger , der sich vor¬
der in mehreren Ortschaften

Herumgetrieben , wurde vor etwa 3 Wochen
eingefangen und mir übergeben . Der recht¬
mäßige Eigcnthümer kann ihn gegen Ent¬
richtung der Einrückungsgebühr und Füt¬
terungskosten abholen.

Stadtschuitheiß Rau.

Calw.

Württembertzifche L^ sproe . in Stücken von ioo bis iooo fl.,
und 6Proe . amerikanische

Staats -Mligationen
in Stücken von 50 , 100 , 500 und 1000 Dollars , babe ich immer vorrälhig und be¬
sorge auf Bestellung andere Papiere schnell und billig.

«Uulius
Comptoir in der Ledergasse.

Preis - Medaille der Pariser Ausstellung von 1867.

Löflund 's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

Liebig s Malz -Extrakt
>im Vacuum concentrirt und daber ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Albmungsbeschwer-

drn , Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebig 's Nahrungsmittel
in Extraktsorm . zur Schmllbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei rc rc . Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewcndet und empfohlen von Herrn P os. IZr . v « »» Urvit am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheke » .

Wir machen hiemit d-e Anzeige , daß uns die seit einem Jahre bestehende und
wirklich vorzügliche Garne liefernde

Flachs - , Kant - k Abrverg -Spinnerei Weingarten,
Station Ravensburg,

z« Agenten für hier und Umgegend ausgestellt hat . Dieselbe übernimmt:
1) Abwerg sKuder),
2) Gehechelte» Flachs und Hanf,
3) Nugehecheiten „ „ „ jedoch gut gerieben und geschwungen,

und werben sämmtliche Sorten in der der Qualität am besten entsprechenden No . ü 4 kr.
per Schneller Spinn - und Hechlerlohn gewissenhaft gesponnen.

Garnmuster liegen bej uns zur gefälligen Einsicht und indem wir noch bemerken,
daß daS bis 15 . Dezember Eingesandte in längstens 4 —6 Wochen abgeliefert wird,
empfehlen wir uns zur Besorgung bestens und verharren achtungsvoll

Dongus  zur Felfenburg (Deckenpfronn)
Gustav Wieden »naher  in Zavelstein.
Carl Rau in Liebenzell.
Oscar Schutz in Weil d. Stadt

aus der Fabrik von B . E . Bergmann,
anerkannt bestes und sicherstes Schönheitsmittel , empfiehlt ü Stück 18 kr.

W Enslin  in Calw.

Alle Sorten

in reicher Auswahl empfehlen zu äußerst
fbilligen Preisen
> Beißer L Bertschin ger.

vormals Tritschler L Comp.

Es ist mir am letzten Hochgewässec in
der Nagold vom Gerbersieg eine rohe

Wtldhaut
^sortgeschwemmt ; wer solche mir wieder bei-
^schafft, erhält eine gute Belohnung.
! Friedr . Schnaufer,
i 2)2 . Rothgerber.

> Ein heizbares möblirtes

j Zimmer
!hat an einen soliden Herrn sogleich oder
>aus t.  Januar zu vermieiben
! A. Oelschläger.
! Ein schwarzer

;Nenfoundländer Hurid
f ist zu verkaufen bei
z Carle,  Kleemeister.

! Schöne Bettsedern,
>circa 30 Pfund , sind um billigen Preis za
^verkaufen ; wo ? sagt die Erped . d. Bl.
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Allen Zahnweh - Leidenden
«mpfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durchseine überra
schende Wirkung den heftigsten Schmer ; in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons ; u
12 kr . die Expedition d Bl.

^bci Husten u Catarrh der Ki nder

Herr Kaufmann C , Heer aus Lü - A
tzen schreibt : A

Senden Sie mir gefl . wieder — >— Ä
Bei m einen Kindern  babe Ihren U

(von Mayer in A
Breslau)

Z ebenfalls stets mit dem überraschend - L
D steil Erfolge angewandt » ud bin ich 6
U zu der vollkommenen Ueberzeuguug
H gekommen , daß es sür Husten , Ca - U
A tarrhe rc kein probateres Mittel , als K
ch Ihren weltberühmten Syrup gibt . »
N Lützen , den II . Februa r t867.  Z

U Zu haben in Calw bei W . Enslin.  ^

Japancslschcs Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein¬
stein reinigtnnd hohleZähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
ä 21 kr. acht in Calw bei

E . Georgii.

T oqesne u izrkei te n.
— Stuttgart,  19 . Dez . In der 45 . Sitzung der Kammer d.

Abgeordn . wird mit der Erledigung der in der gestrigen Berathung
zurückgestellten , auf die Gerichtsorganisation bezüglichen Punkte fortge¬
fahren . Der erste Punkt bezieht sich auf den Straf -NecurS . Negierung
und Juftizgesetzgebungskommission sind darin einig , daß der Straf-
recurö mit dem öffentlich -mündlichen Verfahren , wenn dieses die ge¬
nügenden Garanticen biete , unvereinbar sei. Probst  führt insbesondere
aus , daß die Zeugen , die durch die erste Verhandlung einen genauen Ein¬
blick in die Sachlage bekommen , bei der zweiten Verhandlung in hohem
Grade besangen sein würden ; die zweite Verhandlung werde nur eine
verschlechterte Auflage der ersten sein . Der Recurs , der seine guten
Seiten habe , sei unnvthig , wenn ein Gericht mit 2 rcchtsgelehrten
und 3 Laien Richtern besetzt sei. Römer:  Auch die Gesetzgebungen,
die zur Oeffentlichkeit und Mündlichkeit übergegangen , haben die Be¬
rufung beibehalten ; und selbst diese Kammer habe gestern beschlossen,
das Recnrsrecht im Civilprozeß aufrecht zu erhalten . Ein spezifischer
Unterschied zwischen Straf - und Eivilprozeß sei aber nicht vorhanden.
Man solle am althergebrachten Rechte festhalten . Becher:  Er habe
in lüjiihrigcr Schwurgerichtspraxis das innerste Wesen des öffent¬
lich - mündlichen Prozesses kennen gelernt . Das Gefühl von Schuld
oder Richtschnld sei ein feines Fluidum und etwas ganz Anderes , als
das Thema eines Civilprozcsscs ; er halte ein doppeltes Verfahren,
ein solches in erster und zweiter Instanz , für eine baare Unmöglich¬
keit, selbst wenn man den kostspieligen Apparat einer stenographischen
Protokollfnhrung anwenden wollte . Wenn es gegen ein Schwurge-
richtliches Erkenntnis ; keine Berufung gebe , warum man denn eine
solche bei niederen Gerichten znlassen wolle ? Staatsrath v . Mitt¬
nacht  verweist gegen Römer ans den prinzipiellen Unterschied zwi¬
schen dem Gegenstanke des Civil - und Strafprozesses . Der Straf-
recurs wird mit 74 gegen 6 Stimmen abgelchnt . — Es wird über-
gegangen zu den Handelsgerichten . Die Kommission schlägt vor und
die Kammer nimmt an vcn Satz : „ Im Wege der K . Verordnung
kann für bestimmte , dazu geeignete Gerichtssitze die Anordnung ge¬
troffen werden , daß in Handelssachen drei Schöffen ans dem Hmr-
Lelsstande beizuziehen sind . " Schott schöpft den Handelegcrichts-
Abtheilungen bei den Kreisgerichtshöfen den Namen „ Kreishandels-

Merklingen.
Wagen - und Schlitte » . Verkauf.

Unterzeichneter bat um bil¬
ligen Preis zu verkaufen:

einen 4zölligen aufgericb-
teten Leiterwagen , einen Izölligen
Traggeschirr - Wagen . sowie einen
starken zweispännigen Holzschlitten , für
einen Müller tauglich,

alles in gutem Zustand.
Liebhaber tonnen jeden Tag einen Kauf

mit mir abschließ n.
Will ) Schüle z. Adler.

Bühlhos bei Mvttlingen.
Ein Ijäbriges

^ Schiimnclpfcrd,
V sehr gut im
^ Zug , sowie

Am Christfest ist ein

Handschuh gefunden
worden ; der Ejgenthümer kann denselben
athrlen bei G . Korndörfer.

einen 2jährigen , sehr schö¬
nen Lconberger Hund
(Rüte ) verkauft

GulSpächtec Zeeb.

Zu vcrmltkheii.
In meinem Nebenhause habe ich ein

trockenes , mit Dielen belegtes

Magazin,
und neb . n diesem eine kleinere Abtheilung,
beide Tbeile ab . esondert schließbar , sogleich
zu vermieihen ; auch ist eine Waage  zur
Benützung parat.

G . N. Veith  sen.

C - Gärttner ' s chemisch - technisches
Laboratorium empfiehlt

Zahnwchwatte,AL
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu l2
und 18 kr.

Gichnvatte,
tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.

Niederlage in beiden Apotheken.

Aichhalden.

MO fl. Pfleggcld
liegen gegen geseZIiche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

David Wurster.

Gesucht
zum sosortigen Eintritt ein jüngeres Mäd¬
chen , das in den Hausgesckäften einige Er¬
fahrung hat ; von wem ? sagt die Exped d . Bl.

Ein solides fleißiges

Mädchen
wird gegen entsprechenden Lohn bis Licht¬
meß gesucht ; Näheres bei der Epcd d . Bt.

!geeicht . " Sodann wird beschlossen , daß bei Verhandlung und Ent¬
scheidung von Handelssachen 3 rechtsgclehrtc und 2 Laien -Richter zu

fungiren haben ." Es ist insbesondere Reibet,  der mit großem Nach-
! druck und Geschick für die bisherige Einrichtung von 2 rechtsgelehrten

und 3 Laien -Richtern Antritt . Ein hierauf gestellter Antrag wird
mit 51 gegen 32 Stimmen abgelehnt . Bezüglich der Wahl der
Schöffen wird bestimmt : „ Die Schöffen der Kreisgcrichtshöfe in
Handclssachen werden durch die Angehörigen des Kaufmannsstandes
des Bezirks gewühlt . " Es weicht das von der bisherigen Hebung ab.
Die Schöffen sollen aus 2 Jahre gewählt werden . — In der gemein¬
schaftlichen Sitzung mit der Kammer der Standcsherre » wurden die-

! jenigen Beamten zu definitiven Buchhaltern bei der Staatsschulden-
Ezahlungökassc gewählt , die diese Stellen schon provisorisch versahen . —

In der 46 . Sitzung am 20 . Dez . wird über die Geschäftsordnung,
Reihenfolge mehrerer Ncdue :', die sich gleichzeitig zum Worte melden,
betr . , verhandelt , und einige Petitionen durch Uebergang zur Tages
ordmmg erledigt . — In der 47 . Sitzung am 2l . Dez . wird der

l Gesetzcsnitwurf über die neue Gerichtsverfassung bei der Eudabstim-
mung mit 83 gegen 1 Stimme angenommen.

— Stuttgart,  26 . Dez . Die am 23 . November in Berlin
abgeschlossenen Postverträge sind von dem K . Ministerium der aus
wärtigm Angelegenheiten am 24 . d. Mts . der Ständeversammlung,
zunächst der Kammer der Abgeordneten , zur Kenntnißnahme mitge-
theilt worden.

— Stuttgart,  22 . Dez . Ein ganzer Christbaum voll Re¬
formen wird aus den Lisch des Hauses der Stände noch vor

I Weihnachten uiedergelegt werden : die revidirte Verfassung , die sich
insbesondere aus eine ve >änderte Zusammensetzung der Landes
Vertretung bezieht ; das neue Wahlgesetz , das das allgemeine und
direkte Wahl eckt mit geheimer Abstimmung bringt ; und in den
letzten Tagen hat das Gesetz , daß die Verwaltung des Departe¬
ments des Innern neu zu gestalten bestimmt ist , die Unllrschr ft
des Königs erhallen . Auch von Seiten des K . Kultministeriums
sind alle Vorbereitungen getroffen , um zwei Verordnungen neck
vor Ablauf des Jahres z« publiciren ; die eine betrifft die Ein¬

führung einer Lantetzsynode m der evang . Landeskirche , die andere
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betrifft die Stellung deS Kultministeriums bei inneren Kirchen¬angelegenheiten.
— Die Wagen 3 . Klaffe auf der badischen  Eisenbahn sindnun geheizt , eine Einrichtung , die für die Reisenden eine wahreWohltbat ist.
— Die Noth hält ihren Umzug , in den Jndustriebezirken S a ch-sens  nimmt sie erschreckend zu. In Meerane (17,000 E .) sindnicht weniger als 000 Arbeiter brodlos , der Rest arbeitet mit ver¬minderten Arbeitsstunden und für herabgesetzte Löhne. Aehnlich solles in den andern Weber- und Strumpfwirkerorten stehen.
— Pesth.  20 Dez . In der heniigeii Sitzung des Unterhauseswurde das Jnremnitäls - und Judengleichberechtigungsgesetz un¬verändert und ohne Debatte angenommen.

Frankreich . Paris, 2l.  Der . (Gesetzgebender Körper .)In der Debatte über die Militärorgainsalion sprach in der Si¬tzung vom 19 d. Jul . Simon gegen den Gesetzesentivurf NurFolge der Politik der Regierung sei es, wenn man eine Erhöhungder Strcitkräste verlange (800,000 Mann für die aktive Armeeund 448,000 Mann für die Nationalgarde ) Wenn Frankreich keineaggressive Politik verfolge , so könne es mit den gegebenen Strei :-kräften zufrieden sein. Die wahre Kraft  des Volkes bestehe nichtin der Anzahl seiner Bayonnete , nicht in der Größe seiner per¬manenten Armeen , sondern in dem Patriotismus seiner Bewohner.Baron Jerome David sagt : Gegenüber de» von Preußen undItalien drohenden Gefahren sei eine starke Miliiärorgauisationnvthig . — Die Furcht vor Preußen und Italien ist das Haupt¬motiv , welches die Redner der Majorität in der Sitzung vom 20.sür das Gesetz geltend machen. Graf Latour ging in dieserBeziehung so weit , die Allianz zwischen Rußland , Pr -ußcn undItalien , die er die drei modernen eroberungssüchtigen Staate»nennt , als ein Luit aceompli darzustellen und will , daß Frankreichzur Bekämpfung derselben seine Armee neu organisirt und sichmir Oesterreich und den Mitielstaaten verbindet . Der Berichter¬
statter Gressier äußerte u . A. : „ Das gestörte europäische Gleich¬gewicht werde nickt durch friedliches Ucbereinkommen der Völkerwiederbergestellt werden . sondern nur durch die Ergebnisse einesKriegs " , was eine große Aufregung Hervorruf . Jules Favre sor-derte Aufklärung von der Regierung . Staatsminister Reicherverwahrte sich gegen jede Auslegung des neuen Armeegesetzes alseine Einleitung zu einem mehr oder weniger nahen Krieg . DerEntwurf habe nur den Zweck, die Unabhängigkeit des Vaterlan¬des zu wahren . — Das „ Journal de Paris " signalisirt die freund¬schaftliche Annäherung , welche gegenwärtig zwischen Rußland undItalien ungebahnt wird.

Italien . Florenz,  18 . Dez . Die Gazetta Jtaliana meldet,der Kriegsminister habe beschlossen, die Jnskribirten der erstenAbtheilung der Klaffe von 1846 unter die Fahnen zu berufen,wodurch die Armee eine Efsiklivverstärkung von über 50 .000 Mannerhalten würde . — 22 . Dez . An die Deputirten wiid heute ei»Anhang zu dem Budget pro 1868 vertheilt , wonach die Einnah¬men mit 799 Millionen , die Ausgaben mit 1002 Mill . beziffertwerden und sich ei« Deficit von 203 Mill . ergibt — Mc «abreaverlangt in der Abgeordnetenkammer von Neuem ein bestimmtesVotum für oder gegen das Ministerium und schlägt folgende Ta¬gesordnung vor : Die Kammer nimmt Kenntniß von der Erklä¬rung des Ministeriums , das nationale Programm , welches Romzur Hauptstadt will , unversehrt zu erhalten , sie beklagt dabei denVersuch, dieses Programm mit ungesetzlichen Mittel » auszufichreu,billigt die Haltung des Ministeriums und geht zur Tagesordnungüber . Die Kammer verwarf diese Tagesordnung mit 201 -regen199 Stimmen . In Folge dessen hat das Kabinet feine Entlas¬sung eingereicht »nd man versichert , der König habe dieselbe an¬genommen und gleichzeitig Menabrea beauftragt , ein neues Kabinetzu bilden.

Es rächt sich.
Gerisetzunq.)

Der Zufall hatte es gefügt , daß derselbe Schlossermeister,bei welchem Georg einst gelernt hatte , Altmeister war . In des¬sen Hause arbeitete er nun an seinem Meisterstücke. Ee wa -,als er in die Fremde gezogen , in freundlichem Verhältnisse

von ihm geschieden, dieß bildete sich jetzt zwischen beiden zur ver¬trauten Freundschaft aus und trug viel dazu bei, die üblen Er¬
fahrungen , welche Georg gemacht hatte , immer mehr in Vergessen¬heit zu drängen.

Nur Marie vergaß er nicht . Seine Liebe zu ihr war zuinnig und aufrichtig , als daß dieß möglich gewesen wäre . So
wenig ec von ihr auch erfuhr.  so eistarkte seine Hoffnung . siedennoch einst zu besitzen, stets mehr und mehr . Daß er auf ihreTreue fest bauen konnte, wußte er , denn ehe er ihr ein Wortvon seiner Liebe gesagt, hatte er sie jahrelang im Stillen beob¬achtet . Unter seinen Augen hatte sich ihr Charakter entwickelt , und
er lag so offen vor ihm , caß ec a ich in ker Ferne jeden ihrerGedanken zu e-rathen glaubte.

Daß sie dennoch anders waren , als er vermuthete , daß siesich unter den bittersten Qualen häcmie . davon hatte er -keineAhnung . Und es war gut sür ihn , daß er nichts davon wußte,denn er würde Alles im Stich gelassen haben , um zu ihr zueilen . An demselben Tage noch, an hem sein Meisterstück geprüftund von allen Meistern offen gelobt «nd er selbst mit Ehrenin die Innung ausgenommen wurde,  schrieb er an Marie , undwir wissen bereits , wie verhängnißvoll dieser Brief in ihr Lebenund ihres Vaters Geschick eingrjff
Einige Tage »euren seitdem vergangen und er boffte schonauf eine Antwort Mariens . Dringend hatte er sie gebeten , ihmmöglichst bald wieder zu schreiben, und er malte sich in Gedan¬ken ihre Freude aus , die sie über seine Nachricht empfunden ha¬ben werde.
Er saß mit seiner Mutter in deren kleinem Zimmer undsprach mir ihr über seine künftige Einrichtung , denn so bald alsmöglich woltte er ein Geschäft ansangcn Er sehnte sich darnach,nun endlich wieder einmal mit voller Lust und Regelmäßigkeitarbeiten und die Früchte dieser Arbeit sein eigen nennen zu kön¬nen . Daß es ihm an Arbeit nicht fehlen werde,  dafür bürgteihm feine Geschicklichkeit. Und auch darin hatte er seine Ansich¬ten geändert : klein wollte er anfanzen , nur auf seine eigenenHände beschränkt, um später Alles sein eigenes Ve >dienst nennenzu können . — In dem Ofen brannte der kalten Herbstlust wegenbereits ein gemülhliches Feuer . Hinter dem Ofen saß die Alteund Georg schritt in dem kleinen Raume aus und ab, in Gedan¬ken Pläne sür die fernere Zukunft entwerfend . Da trat der Brief¬träger ein und überbrachte ihm einen Brief Hastig nahm erihm denselben ab , er mußte von Marie sein ; der erste Blick ausdie Aufschrift zeigte ihm indeß , daß er sich geirrt hatte . Daswaren nicht die liebe» Schristzüge ihrer Hand , die er sich nur zuwohl eingeprägt hatte . Ec kannte sie n .cht , sie hatten ibn ge¬täuscht und blickten ihm kalt und fremd entgegen . Es that ihmweh , daß diese kleine Hoffnung nicht erfüllt war,  und oft reichtdie kleinste Täuschung hm , um über die ganze Stimmung einesMenschen einen trüben Schalten zu Wersen. Sv erging es Georg.Theilnahmlos , in Gedanken die Frage verfolgend , weßhalb dieserBrief nicht von der Geliebten sei, hielt er ihn unerbrochen in derHand , bis seine Mutter ihn darauf aufmerksam machte (Forts , s)

Zur Mack- richt rmd Warnung.
So sehr die Coucurren ; im Sinne des Wortes  dem Consu-menten zu Gute kommt , ebenso verabscheuenswerth ist dieselbe,wenn sie durch Nachahmung den Käufer zu täuschen suckt. —Ungeachtet allen gesetzlichen Schutzes werden die Stollwerck 'schenBrust -Bonbons in ihrer äußern Verpackung vielseitig aus daSTäuschendste nachgeahmt , ja sogar die Firma des Fabrikanten hierzumißbraucht ! Bei dem industriellen Wettkampfe aller Länder inParis , wo alle nur denkbaren Hausmittel , als : Brustsycups,Pastillen , Peclorinen , Pasten , Elix re , Exiracte rc. rc. vertretenwaren , wurde seitens der internationalen Juri nur den Stoüwer «k'schcn Brust - Bonbons die Preis - Medaille zuerkannt»ein Beweis , daß die Compofitton des Königl . Geh Hosraths undUniversitäts - Professors vr . Harleß noch von keiner Seite er¬reicht ist!

Möge daher der Leidende sich beim Kaufe von der Richtig¬keit der Packung , der vollständigen Firma und dem Vorhanden¬sein des Hoflieseranten -Siegrls des Fabrikanten überzeugen.NcLizirr . iw» vc lczr v«n A Vtlschca - el.
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